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zweckmäßiger zum zeitweifen Umleeren der Getreidemaffen verwendet werden; denn
die Reibung der Getreidekörner beim Herabfinken reicht erfahrungsgemäß aus, um
die Kornwürmer zu vernichten. Auch dürfte das Perforiren der Schacht- und
Cylinderwandungen nicht unerhebliche Mehrkoften veranlaffen.

5) Um die, fo zu fagen, kof’cenfreie Lüftung der Getreidemaffen nach Sz'7zclaz)‘-
fchem Princip auszunutzen, hat Artmamz einen Drain-Ventilations-Speicher
angegeben, der fich in gewiffem Sinne als Combination der Syfleme Sinclair und
Damm: auffalfen läfft.

Die Getreidefchächte beftehen aus einem mit Blechwänden umfchloflenen Raume; die Blechwände
find unter einander durch Drainrohre abgefieift. Dort, wo die Schächte an einander ftofsen, alfa in der
gemeinfchaftlichen Scheidewand, befinden fich eiferne Lüftungsfchlote. die zugleich eine Verticalver-
Reifung diefer Wände bilden und in welche die Drainrohre münden. Nach außen Reben die Drainrohre
um einige Centimeter vor, damit kein Waller in diefelben gelangen könne.

Da die Temperatur innerhalb der Getreidemaife nur vorübergehend der der äußeren Luft gleich
werden kann, meidens aber von derfelben differiren wird, muß im Lüftungsfchlot eine Luftbewegung
flattfinden, welche fich auf die horizontalen Drainrohre, die in den Schlot münden und die Körnermafi'e
durchfetzen, fortpflanzt.

Eine etwas eingehendere Befchreibung folcher Speicher ift in der unten 50) genannten Quelle zu
finden.

8) Sonf’cige Speicher—Anlagen.

Aufser den im Vorf’rehenden vorgeführten Syftemen von Getreidefpeichern
fehlt es nicht an einfchlägigen Ausführungen und Projecten, welche in keine der
befprochenen Kategorien eingereiht werden können. Einige derfelben, fo Weit fie
eine bemerkenswerthe principielle Abweichung zeigen oder Eingang in die Praxis
gefunden haben, mögen im Folgenden Aufnahme finden.

a) Eine Combination der beiden Principe, welche den Speichern mit horizon-
taler Theilung (Gehe Art. 160, S. 130) und jenen mit verticaler Theilung (fiehe
Art. 163, S. 132) zu Grunde liegen, wurde von Opitz in Anwendung gebracht.
Sein Speicher if’c (wie die Bodenfpeicher) mehrgefchoffig; jedes Obergefchofs zerfällt
(am beften mit Hilfe eiferner Träger) in einzelne quadratifche Felder, und jedes
Feld wird als flacher eiferner Trichter ausgebildet; jeder der Trichter if’c unten mit
einem Verfchlufsfchieber verfehen. Im unterf’cen (Erd-) Gefchofs vereinigen fich
fammtliche Trichter in einem einzigen grofsen Sammeltrichter, unter welchem einige
Hohlcylinder angeordnet find, deren Hohlraum fo regulirt werden kann, dafs jeder
derfelben ein befiimmtes Quantum Körner (z. B. 50kg) fafft. Unter diefe Hohl-
cylinder werden die zu füllenden Säcke gebracht. Der Sammeltrichter des Erd-
gefchoffes läfft fich öffnen, wobei die Hohlcylinder gefüllt werden; der Boden
letzterer läfft fich gleichfalls öffnen, fo "dafs die Säcke gefüllt werden können.

Die zu magazinirenden Körnerfrüchte werden (am heiten mittels eines Elevators) in das oberfle Ge-
fchofs gehoben und dort mit Hilfe einer beweglichen Rinne gleichmäßig auf die einzelnen Trichter ver-

theilt. Sind die Trichter diefes Gefchofles entfprechend
gefüllt, fo werden diefelben unten ein wenig geöffnet;
die Körner fallen alsdann in die Trichter des darunter
gelegenen Gefchofi'es und lagern fich dort mit ziemlich
viel Zwifchenraum auf einander. In folcher Weife fährt
man, je nach Bedarf, von Obergefchofs zu Obergefchofs

fort, bis endlich die Körner in den Sammeltrichter des
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Erdgefchoffes, bezw. in die darunter befind- Fig. 233.

lichen Hohlcylinder gelangen und von dort

zur Ausgabe kommen.

In den Obergefchoffen wird

durch Fenfter, die zwifchen den

Trichtern angebracht find, für

Luftzug geforgt, der insbefondere

während des Niederfliefsens der

Körner von einem Gefchofs in das

tiefer gelegene feine trocknende

und reinigende Wirkung ausübt.

Die Baukol’cen folcher Spei-

cher follen lich zu jenen der Bo—

denfpeicher wie I : 3 verhalten; die

Betriebskoi‘ten der erf’teren follen

fich noch viel günfiiger ftellen.

Nach dem Syftem Opitz

wurde im Fourage-Hof der neuen

Militär-Etabliffements zu Dresden

ein KörnepMagazin erbaut, wel-

ches 5 Mill. Kilogr. Frucht auf-

nehmen kann, nach der Bahn

und “3Ch dem Magazinhofe an Körner-Magazin in Dresden. — Verticall'chnitt“;_

24 Stellen directe Annahme und 11250 n, Gr.

Ausgabe gefiattet.
Diefes Magazin, wovon in Fig. 232 u. 233 ein Theil in Grundrifs und Verticalfchnitt“) dargeltellt

ift, iii: 101m lang, 11,5m tief und befieht aus 4 Blocks zu je 5 Gefchofi'en, von denen jeder in der Mitte

ein Treppenhaus mit Paternofter-Aufzug und rechts und links je ein Speicher-Compartiment hat. Jedes

Obergefchofs hat 16 Trichter von 2,5m Seitenlänge; unter dem Sammeltrichter des Erdgefchofi‘es befindet

froh die Ausgabekammer, in der die 12 Ausgabecylinder (a Im) in 2 Reihen vom Sammeltrichter herab-

hängen. In 2 Stunden können über 5000111 Getreide vorfchriftsmäfsig gefackt und ver-laden werden.

(3) Um die im Getreide fich einnii‘cenden und daffelbe zerf’törenden Infecten

zu vertilgen, hat man in die Körnermaffe Gafe‚ welche diefelben tödten, der Frucht

aber nicht fchaden, einflrömen laffen. Der Getreidebehälter bildet alsdann ein

luftdichtes Gefäß, welches man durch Einfenken von Becken mit glühenden

Kohlen ganz mit Kohlenoxyd und Kohlenfäure anfüllt, worauf das Getreide ein-

gebracht wird.

Chau[enot in Paris vernichtet die Infecten zum Theile durch einen auf eine gewifl'e Temperatur

erwärmten Luftfirom, zum Theile durch Einftrömen eines tödtlichen Gafes. In den Getreidebehälter wird

eine gewiffe Menge ausgedehnter Luft eingeführt, welche in einem mit einer Feuerung verfehenen Refer-

voir erzeugt wird; diefer Luftftrom wird durch das Anfaugen nach einem Schornftein hin verfiärkt.

Während diefes Ausflzrörnens werden die durch Verbrennung der Kohle entflehenden Cafe durch Anfaugen

angezogen, fo dafs der Behälter bald ganz mit Kohlenoxyd und Kohlenfäure gefüllt iii“).

7) Abweichend von den bisher befchriebenen Speicher-Anlagen find diejenigen

Getreide—Magazine, in denen die Körner in beweglichen und gelüfteten Behältern

aufbewahrt werden. Ein cylindrifches Gefäfs, welches um feine horizontale Achfe

drehbar if’c, erhält einen durchbrochenen Mantel und im Inneren durch Zwifchen-

wandungen verfchiedene Abtheilungen, die nur zum Theile mit Getreide gefüllt

 

82) Näheres hierüber in". Allg. Bauz. 1859, Notizbl., S, 355.

 
176.

Anwendung

von

Kohlenfäure

etc.

17 7.

Bewegliche

Getreide-

behälter.


